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47/084 Trends & Analysen

„Laptops sind wie Transistorradios. Ge-

schlossene Elektronik-Kisten, die beim ers-

ten größeren Defekt auf dem Müll landen.“

Wirtschaftswoche-Autor Mehmet Toprak

„Das Web 2.

braucht drin-

gend einen hö-

heren Zweck.“

Umweltaktivist Al Gore

„‘Recht sichert Freiheit‘ hieß früher der Leit-

spruch auf den rechtspolitischen Kongres-

sen der CDU/CSU. Der Satz ist und bleibt

richtig. Recht sichert Freiheit - nicht immer

mehr Rechts- und Grundrechtseinschrän-

kung. Sicherheit ist kein abstrakter Wert, sie

ist keine ominöse Staatssicherheit. Sie ist

die Sicherheit der Menschen im Recht. Das

BKA-Gesetz schadet dieser Sicherheit.“

Heribert Prantl in der

„Süddeutschen Zeitung“

„Jeder Kühl-

schrank hat

dann eine eigene

Internet-Adres-

se, jede Klimaanlage, das

Auto, die Stehlampe,

selbst der Strom ähler.

Alle Geräte werden mit-

einander kommuni ieren.“

Internet-Papst Vint Cerf blickt im

„Handelsblatt“ in die Zukunft

„Vorsichtige Schätzungen gehen davon

aus, dass sich die Einzelhandelsumsätze im

Internet bis 2015 mindestens verdoppeln

werden. Im Vergleich zu anderen Nationen

wie den skandinavischen Ländern oder

Amerika ist die Internet-Penetrationsrate in

Deutschland mit rund 60 Prozent noch

deutlich ausbaubar.“

Professor Gerrit Heinemann in der „FAZ“

Was die anderen sagen

Seiten-Spiegel

CW-Kolumne

Wie man richtig spart

Die We ä e i ie e ei de Fi-

a i e ge f eg e Pa i F h e de

U e eh e de e chied ich e

B a che ehe bei de P i i a f de

Ma e d che Sch e de

Schi aa iche Hi fe G eich ei ig geh

da g ße S a e I be de e i de

Fi a i i e i d e a ich ge-

h be Da g e Bei ie i die Ci i-

ba , die be 5 Mi a bei e e a -

e i A ch a a a e Ma

f ag ich a e di g , ie U e eh e

ach ch ei e ig e Kah ch ag

ih e a ge a e Ge chäf ä ig ei ch

ah eh e e

Die de che IT-B a che ech e ach

ei e U f age de B a che e ba d Bi -

i U a ei b che Meh a e-

de ie e IT-He e e be ch

e e ige A f äge a a ie

G d hie f : I de U e eh e i d

a ch i de IT-Ab ei ge ha a f die

K e b e e ge e e

D ch e e i ei e

S a ei ch äg , de ei e U -

e eh e da i ei e Gefa e S

a e die A a e Ga e -

be eg e A gabe ed ie ge Ge-

ade i Zei e i chaf iche K i e de

ga de Re e i eie I a i e

ich ige I P i i e de Ga -

e ei e a e B e ei hei a : I ei e

Bai e e a A ie a fe Ga e

ä U e eh e , ich h f age , ie

eh ei e I a i ei U e eh e

ei e b i g , d ich ei fach a e ich-

ige IT-V habe a f Ei ege de

e ab age

U e eh e , die e he i ch a e a -

ehe de IT-P e e i die Wa e ch ei-

fe chic e , eh e ich da i i e f i -

ig ei e We be e b ei He e ge

che IT-Ma age ih e C e

a S a f ch e gefeie e de , ä e e

be ge i d Ka a e die

Rede ei We ä g ich de S a

be ah e i d ich , de be-

eg ich a ch

ich S ag a i

i R c ch i –

da hi f a ch die

Re e i a

A ede ich

Jan-Bernd Meyer

Redakteur CW

Die Gräben zwischen

DSAG und SAP (CW 46)

Man liest es gern:

• SAP erweitert die „Stan-

dardwartung“, verbessert

die „Testunterstützung“,

• erstellt klare Beschrei-

bungen seiner Leistungen

(ist das nicht selbstver-

ständlich?).

Man liest es weniger gern:

• SAP kündigt die Support-

verträge von langjährigen

Kunden,

• erpresst seine Kunden

mit einem „Angebot“,

das man nicht ablehnen

kann: ein neuer Support,

ohne Mehrwert, zu ei-

nem 30 Prozent höheren

Preis.

„Hans Hagen“

(via CW-Forum)

Wie sich IT-Frauen

behaupten (CW 44)

Danke für Ihren Beitrag zu

Frauen in der IT-Branche.

Auf so einen Artikel in der

CW habe ich lange gewartet.

Nach wie vor kann ich nur

bestätigen, dass in den

Köpfen von Frauen ein ver-

fremdetes Bild von IT-Fach-

leuten herrscht. Wenn ich

diesen Frauen erzähle, dass

ich gelernte Fachinformati-

kerin (Anwendungsentwick-

lung) bin, staunen sie ver-

wundert nach dem Motto

„Huch, wie kann man nur?“

Und anschließend fragen sie

mich: „Du, ich hab da ein

Problem mit meinem PC“, in

der Hoffnung, dass ich ihnen

mit etwas Schrauben und

Fummeln am Gerät helfen

könnte.

Wie Professor Broy in Ihrem

Heft schon sagte, müssen

die diversen Bereiche und

Fachgebiete innerhalb der IT

klarer präsentiert werden.

Denn Programmieren und

Herumschrauben sind nur

eine kleine Facette der IT.

Sarah Hutabarat

(via E-Mail)

Leserbriefe

CW 46/08
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C a ch e ic e i K -
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d Ba e , agie a S e -
ha d e a e S a da d-

f a e f die Be eiche ERP,
B i e I e ige ce d D -
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e e P d e ich e e ich
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Mi a bei e a S a d-
e d i i e f Lä de a -
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S f M ch ä ge a f de S -
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e a e Ge äche
i C a ch Die Z a e a -

bei i d h be ieb i -
chaf iche S a da d f a e a
a ch da S e ge chäf i IT-
I f a fa e

S f M bedie ch e ä-
ßig i e ä di che Fi e
Nebe P d e f die S -
e -i-P a f AS 4
IBM ie de S f M S i e ie-
e die Ja a-ba ie e de P -
d e Se i a i ERP d
Sha e Rech g e e
die Ha e Bi he a
S f M a f de e äi che
Ma a e e e Übe die
be ehe de Ve ieb a ä e

d die de e e Eige e
e Se i a i d Sha e
a ch be egi a e -

a e e de
A beide U e eh e d

de e P d e ei e -
äi che A bie e Ge-
chäf f a e e ehe Ma
ha ich ie ge e : De
He e e i i ie ich ge-
ge B a che g ße ie Sage,
SAP d Mic f

1,5 Prozent Marktanteil
in Europa als Ziel

Sch , de P a , e
die Fi e i E a ei e
Ma a ei ,5 P e i
Ge chäf i ERP-S f a e f
i e ä di che Be iebe ha e

Bi a IDC de Ge-
a a a f 4, 5 Mi ia de
D a a ge ach e ei De
A ei C a ch S f M

be ge, e die S a egie a f-
geh , e a Mi i e D a
Die e abe a , da ich
die Pa e - dVe ieb -

e e eche d e ab ie e
d e ge i g , die L ge e -

f g eich bei de K de ei -
f h e
Nach S f M-A gabe b eibe

die E ic g a d e e -
ha e C a ch-E e e e
die E ic g ab ei ge bei
S f M e e Bei ie -
ei e i ge a , da Se i a-
i -Tea 5 S f a e e-
ia i e C a ch e -
ä e Ei e Ve age g

E ic g e e i a
S f M-CEO F a Wie h e
ich ge ehe A ch die

S f M S i e be ehe b eibe
P ä e, P d i ie a e -

f h e be ieh g ei e e e
e ic e , gabe beide Fi -
e ich be a
U K de i O e a d
f ig a ch i de USA e -

eiche , e beide Fi e
ebe de ERP-S e Se i-
a i da Rech g e e -
e Sha e e eche d
a äge C a ch e b e -
f g be ei e g eichba e
P d f i e a i a e
Rech g eg g

ERP als Software
as a Service

I De ch a d e hä C -
a ch Niede a ge i D e -

de d F a f a Mai Z
de hie ffe ie e L ge
äh da i O -De a d-M de
be ei ge e e ERP-P d A -

S f M ha e ä g i
IBM ei e K e a i ge ch -
e , Se i a i i O -De-
a d-M d a bie e Die e

S f a e ich e ich a He -
e e ed ch a Mi e ä d e ,
äh e d da C a ch-P d

f ei e Fi e gedach i

Der Deal umfasst
elf Millionen Euro

Die Übe ah e i d be ei e
Ka i a e h h g de S f M AG

f f Mi i e E ie
ei A geb f A ie de Tei -
habe ge I ge a -
fa de Dea e f Mi i e E
C a ch i be 5 P e
de A ie e e be S f M-
G de Ha e Me e b eib
ei e be ei ig La C a ch-

CEO Ja Fi i ia de
S f M-V a d i A b eibe ,
da M ch e U e eh e a
K e ch e f h e d die
bi he ige P d a egie f -
e e (fn)

Polnische Comarch kauft
ERP-Anbieter SoftM
Ziele sind ein breiteres Produktangebot

und die Eroberung westeuropäischer Märkte.

Janusz

Filipiak,

CEO von Co-

march

„Wir werden SoftM

als eine Konzern-

tochter führen.“

Franz

Wiesholler,

Vorstandsvor-

sitzender

SoftM AG

„Unsere

Entwicklung bleibt

in Deutschland.“

Wer ist Comarch?

• Das in Krakau ansässige Un-

ternehmen beliefert Banken,

Behörden, Telekommunikati-

onsfirmen und den Handel mit

Standardsoftware.

• Zu den deutschen Kunden

zählen unter anderem die TK-

Konzerne O2 und T-Mobile.

• Darüber hinaus entwickelt die

Firma Software im Kundenauf-

trag und agiert als Systemhaus.

• An ERP-Produkten hat Co-

march neben einer MS-DOS-

basierenden Software „CDN“

für Kleinbetriebe in Polen und

der auch in Deutschland ange-

botenen Software-as-a-Ser-

vice-Lösung „Altum“ nichts

vorzuweisen.

• Die SoftM-Programme für ERP

und Rechnungswesen ergän-

zen das Angebot.
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Prozessdenken

3 Fragen – 3 Antworten

CW: EMC positioniert seine Produktplatt-

form für Enterprise-Content-Manage-

ment (ECM) als Framework für den Auf-

bau umfassender Informations-Infra-

strukturen und dokumentenzentrierter

Prozesse. Doch scheinen Anwender bis-

her nur einzelne Kernprozesse automati-

sieren und optimieren zu wollen.

LEWIS: Das stimmt. In Unternehmen gibt
es heute viele unflexible Dokumentenpro-
zesse, die entweder noch auf Papier basie-
ren oder anwendungsabhängig sind. Unse-
re ECM-Plattform „EMC Documentum“
soll den Umstieg erleichtern, indem sich
leichtgewichtige inhaltszentrierte Work-
flows einfach erstellen und anpassen lassen.
Zudem können wir dank Übernahmen wie
der von Captiva (Posteingangserfassung)
oder Document Sciences (Output-Manage-
ment) sämtliche ECM-Felder abdecken.

CW: Sie sehen ein transaktionsorien-

tiertes Content-Management als die Zu-

kunft. Müssen Sie dazu Ihre Produkte

nicht weitaus enger mit ERP-Lösungen

und Techniken des Business-Process-Ma-

nagements verknüpfen?

LEWIS: Absolut. Immer mehr Kunden su-
chen nach Content-fähigen und -zen-
trierten Anwendungen, die zugleich trans-
aktionsorientiert sind. Beispiele sind die
Schadensfallbearbeitung oder Kreditoren-
buchhaltung. Hier kann ECM-Software ei-
nen Mehrwert bieten.

CW: Wie sehen Sie Ihre Strategie im Ver-

gleich zu IBM und Oracle?

LEWIS:Wir haben einen wesentlich anderen
Ansatz. IBM verfolgt eine an Dienstleistun-
gen ausgerichtete Strategie und kunden-
spezifische Projekte. EMC ist auf Content-
Management-Technik und die Integration
mit Partnern wie Microsoft und SAP sowie
standardisierte ECM-Anwendungen ausge-
richtet. Oracle hat zwar starke Infrastruktur-
komponenten, aber
es fehlt bisher der
Fokus auf ein Pro-
zess-Manage-
ment und ECM-
Lösungen. (as)

Mark Lewis, Presi-

dent Content

Management

and Archi-

ving, EMC

Ne e A ä e d eh Offe hei i

ei e P d a egie f E e i e-

C e -Ma age e ECM ha EMC a f

de K de e a a g M e i

P ag e che V d 5 Tei eh-

e a b de He e e , de i de ECM-

P a f D c e ie P d i-

ie ie Ca i a de Ma f h e

äh , f de Web i i ie e C -

ab a i -C ie EMC D c e Ce -

e age d de a gehe de ECM-S a -

da d C e Ma age e I e e abi-

i Se ice CMIS Beide Tech i e e

EMC P i i a I f a a bie e

ä e d die E ic g e ba ie-

e de ECM-A e d ge f de

Kontrollierte Communities

Wäh e d CMISWeb-Se ice -S e ifi a i -

e f ei e f e ib e e I eg a i Re-

i ie i die ECM-P a f e heiß ,

Ce e age a e f F e d

ge Die S f a e die bi he ige C -

ab a i -S f a e eR ab d ei

a He e e ei Bei ie daf , ie a

die E ic g i i ie de Web d

die N g S cia S f a e a f de

U e eh e ei a be age a Die

g afi che P a geb g die i di-

id e e A fba C i ie a f Ba-

i de ebe fa e e ECM-P d a -

f D c e 5 d bi ie

a i che D e e -Ma age e i -

i e I eg a i Da e a SAP-S f -

a e de Mic f Sha e i i Web-

-Tech i e ie B g, Wi i d S cia

Ne Ebe fi de ich F i e

ie da Tagge I f a i e , die

gefi e e S che ach I ha e d Pe -

e , ei e I ha e cha ie i a

ei bi e Z g iff be de B ac be

de da iPh e

Mi de e e P d , da f A fa g

a ge dig i , ei a de e e

ECM-He e e , de die A bei ei e d

eich e Bedie ba ei S cia S f a e

bie e, e de e Whi e Tid a h,Vice

P e ide W d ide Ma e i g C e

Ma age e a d A chi i g bei EMC

Kunden testen die Oberfläche

A de a S cia S f a e, die ffe d

ich iche ge g ei, e a die

A e de ge ch e A f de ge

i c Siche hei , C ia ce, U hebe -

ech e d P i ac be ei e P a f ab-

dec e : Ce e age i Web h e Ri-

i e Ta äch ich ch EMC bei de A -

ge a g d de Te de Be a-C ie

die Nähe K de R d U e eh-

e e be de ei die S f a e –

ie e ie ch ie i de Fi e ge-

chich e Z g eich d e d b de de

He e e ei e b ige C ie -S a egie i

D c e 5 Geb e e de a Se-

i Vice P e ide Ba a i Ye a a chi i

F e d f E da e de K edge

W e Ce e age , f P e -S e ia-

i e ,Web-P b i he Mediace e W -

ace , E ic e d C ia ce-Ve a -

iche o

EMC verspricht Web 2.0 ohne Risiken
Anwender sollen Dokumente und eigene Inhalte in

einer Umgebung gemeinsam nut en können.

Balaji Yelamanchili,

Senior Vice Presi-

dent Content

Management and

Archiving von EMC,

warb auf der

Momentum für die

neuen Clients des

Herstellers.

Von Sascha Alexander*

*Sascha Alexander

salexander@computerwoche.de
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IT-Exporte: Indien bleibt Weltmarktführer

Der Subkontinent baut

den IT-Anteil seiner

E porte kontinuierlich aus.

e Indiens E e ia i ie g a f IT-ge e

Die ei ge i e ei e eich : E heb ge

De che Ba Re ea ch f ge ach e die

IT-E e i e ga ge e Jah , P e de

ge a e E e de S b i e a

Mi ei e Ab a d f g Chinar i ei e A ei

, P e Da i i da La d i A ie ei e

de i e e P ä e ei Die A ei e i Hongkongt
Singapuru d Japani i d e ei g ße Die e

Lä de e de ed ch ich a Off h e-S a d e

ge äh , da hie L h e a f We i ea de h he

ge ah e de e A be de d a i ch

ge e de ei die Philippineno, de e E e-

ia i ie g ich e ige a ei e P e i

Jah a f ,5 P e e eh ha De

I e aa befi de ich ch i ei e f he E -

ic g adi , da heiß , die Fa e i d

ied ig G eich ei ig i da Bi d g i ea abe e -

g eich ei e h ch d E g i ch ebe Fi i i A -

ache Die Ha ad Ma i a i ei eh be ieb e

Off h e-S a d , a e f A bei e i Ca -

Ce e - d Bac ffice-Be eich

o

i

r

u

t

e

26,3%

3,3 %

7 %

6,9 %

4,2 %

2,5 %

Anteil der IT-gestützten, für das

Ausland bestimmten Dienstleistungen

am Gesamtexport in Prozent.

Quelle: Deutsche Bank Research

Die Ma f che IDC

habe ih e P g e f

E ea E a, Nah d Af i-

a ge e I e de

Jah de IT-Ma ich ie

bi a g a ge e ech

P e , de ch

a d ei P e ege Be-

de ha iff de e ei-

e Ab ch gWe e a Hie

e die IT-I e i i e

, P e eh e

De Ma ei i ei e Pha e

ch e e de Wach ei -

ge e e , a ie Ma ce

Wa e da , Re ea ch Di ec

bei IDC Vie e A e de ä -

de be ei ih e P i i ä e

d e chiebe P e e de

b a e ie ga ab G d ä -

ich e de ich die A de IT-

A gabe e ä de : Zie e ie

K e e g d Effi ie -

eige g ge e a Bede -

g Ge ade de ha b ieh

Wa e da abe a ch ei

aa Si be eife a H i-

Ge de Wach e -

a e IDC a e i de

Be eiche

• IP-Te ef e d S a Ha d-

he d

• O e -S ce-S f a e

• S f a e a a Se ice

• O ci g

• G ee IT

• Vi a i ie g

• B i e C i i d IT-

Siche hei

Da be hi a i d die K e-

di i e a IDC ä e e C -

ia ce-A e g ge ach

ich iehe Da a IT-Fi e

A f äge b i ge (sp)

Der IT-Markt wächst deutlich langsamer
Viele Anwender verschieben ihre IT-Projekte oder blasen sie gan ab.

IT-Ausgaben 2009
IDC hat die Wachstumsprognosen kräftig gekürzt. Insbesondere

in Westeuropa stockt der IT-Verkauf.

Angaben: Wachstum des IT-Markts in Prozent; Quelle: IDC

Westeuropa
Vor der Krise

Emea

Nach der Krise

4

1,2

6

3

47/088 News

cw47-s8.inddcw47-s8.indd 8 18.11.2008 14:43:43 Uhr18.11.2008 14:43:43 Uhr


	cw47-s02
	cw47-s51
	cw47-s52
	cw47-s06
	cw47-s07
	cw47-s08
	cw47-s09
	cw47-s10
	cw47-s11
	cw47-s12
	cw47-s13
	cw47-s14
	cw47-s15
	cw47-s16
	cw47-s17
	cw47-s18
	cw47-s19
	cw47-s20
	cw47-s21
	cw47-s22
	cw47-s23
	cw47-s24
	cw47-s25
	cw47-s26
	cw47-s27
	cw47-s28
	cw47-s29
	cw47-s30
	cw47-s31
	cw47-s32
	cw47-s33
	cw47-s34
	cw47-s35
	cw47-s36
	cw47-s37
	cw47-s38
	cw47-s39
	cw47-s40
	cw47-s41
	cw47-s42
	cw47-s43
	cw47-s44
	cw47-s45
	cw47-s46
	cw47-s47
	cw47-s48
	cw47-s49
	cw47-s50
	cw47-s02
	cw47-s51
	cw47-s52
	cw47-s06
	cw47-s07
	cw47-s08
	cw47-s09
	cw47-s10
	cw47-s11
	cw47-s12
	cw47-s13
	cw47-s14
	cw47-s15
	cw47-s16
	cw47-s17
	cw47-s18
	cw47-s19
	cw47-s20
	cw47-s21
	cw47-s22
	cw47-s23
	cw47-s24
	cw47-s25
	cw47-s26
	cw47-s27
	cw47-s28
	cw47-s29
	cw47-s30
	cw47-s31
	cw47-s32
	cw47-s33
	cw47-s34
	cw47-s35
	cw47-s36
	cw47-s37
	cw47-s38
	cw47-s39
	cw47-s40
	cw47-s41
	cw47-s42
	cw47-s43
	cw47-s44
	cw47-s45
	cw47-s46
	cw47-s47
	cw47-s48
	cw47-s49
	cw47-s50
	cw47-s02
	cw47-s51
	cw47-s52
	cw47-s06
	cw47-s07
	cw47-s08
	cw47-s09
	cw47-s10
	cw47-s11
	cw47-s12
	cw47-s13
	cw47-s14
	cw47-s15
	cw47-s16
	cw47-s17
	cw47-s18
	cw47-s19
	cw47-s20
	cw47-s21
	cw47-s22
	cw47-s23
	cw47-s24
	cw47-s25
	cw47-s26
	cw47-s27
	cw47-s28
	cw47-s29
	cw47-s30
	cw47-s31
	cw47-s32
	cw47-s33
	cw47-s34
	cw47-s35
	cw47-s36
	cw47-s37
	cw47-s38
	cw47-s39
	cw47-s40
	cw47-s41
	cw47-s42
	cw47-s43
	cw47-s44
	cw47-s45
	cw47-s46
	cw47-s47
	cw47-s48
	cw47-s49
	cw47-s50
	cw47-s02
	cw47-s51
	cw47-s52
	cw47-s06
	cw47-s07
	cw47-s08
	cw47-s09
	cw47-s10
	cw47-s11
	cw47-s12
	cw47-s13
	cw47-s14
	cw47-s15
	cw47-s16
	cw47-s17
	cw47-s18
	cw47-s19
	cw47-s20
	cw47-s21
	cw47-s22
	cw47-s23
	cw47-s24
	cw47-s25
	cw47-s26
	cw47-s27
	cw47-s28
	cw47-s29
	cw47-s30
	cw47-s31
	cw47-s32
	cw47-s33
	cw47-s34
	cw47-s35
	cw47-s36
	cw47-s37
	cw47-s38
	cw47-s39
	cw47-s40
	cw47-s41
	cw47-s42
	cw47-s43
	cw47-s44
	cw47-s45
	cw47-s46
	cw47-s47
	cw47-s48
	cw47-s49
	cw47-s50
	cw47-s02
	cw47-s51
	cw47-s52
	cw47-s06
	cw47-s07
	cw47-s08
	cw47-s09
	cw47-s10
	cw47-s11
	cw47-s12
	cw47-s13
	cw47-s14
	cw47-s15
	cw47-s16
	cw47-s17
	cw47-s18
	cw47-s19
	cw47-s20
	cw47-s21
	cw47-s22
	cw47-s23
	cw47-s24
	cw47-s25
	cw47-s26
	cw47-s27
	cw47-s28
	cw47-s29
	cw47-s30
	cw47-s31
	cw47-s32
	cw47-s33
	cw47-s34
	cw47-s35
	cw47-s36
	cw47-s37
	cw47-s38
	cw47-s39
	cw47-s40
	cw47-s41
	cw47-s42
	cw47-s43
	cw47-s44
	cw47-s45
	cw47-s46
	cw47-s47
	cw47-s48
	cw47-s49
	cw47-s50
	cw47-s02
	cw47-s51
	cw47-s52
	cw47-s06
	cw47-s07
	cw47-s08
	cw47-s09
	cw47-s10
	cw47-s11
	cw47-s12
	cw47-s13
	cw47-s14
	cw47-s15
	cw47-s16
	cw47-s17
	cw47-s18
	cw47-s19
	cw47-s20
	cw47-s21
	cw47-s22
	cw47-s23
	cw47-s24
	cw47-s25
	cw47-s26
	cw47-s27
	cw47-s28
	cw47-s29
	cw47-s30
	cw47-s31
	cw47-s32
	cw47-s33
	cw47-s34
	cw47-s35
	cw47-s36
	cw47-s37
	cw47-s38
	cw47-s39
	cw47-s40
	cw47-s41
	cw47-s42
	cw47-s43
	cw47-s44
	cw47-s45
	cw47-s46
	cw47-s47
	cw47-s48
	cw47-s49
	cw47-s50

